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Student im Job

Heike Schulze sprach mit Mathias Siebert über die Hochschule, das Studium und den
Alltag.

Mathias, möchten Sie sich kurz vorstellen? Na klar. Ich bin Brandenburger, 24 Jahre
alt, habe mein Abi 2010 gemacht und im vergangenen Jahr meine Ausbildung zum
Personaldienstleistungskaufmann abgeschlossen, um ein halbes Jahr verkürzt übrigens.



05-05-24 3/3 PDF

studiere ich gern früh am Morgen, ich bin einfach notorischer Frühaufsteher.

Fehlt Ihnen die Atmosphäre eines „normalen“ Studiums? Nee… wirklich nicht. Für
mich ist das wie „in den Tag hinein leben“, um nicht ganz drastisch „Lotterleben“ zu sagen.
Ich hatte eine solche Phase nach dem Abi, nur kurz und im Nachhinein sehr unbefriedigend.
Jede Minute, die man sich nicht weiterentwickelt, ist wie verschenkt. Bis 30 will ich meine
Grundsteine fürs Leben gelegt haben, sowohl beruflich als auch privat.

Wie ist das Studium aufgebaut? Was wird in den Vorlesungen vermittelt? Das ist
zwar von Dozent zu Dozent sehr unterschiedlich, aber in jedem Fall viel, viel Theorie und oft
irgendwie zu viele Inhalte in den Vorlesungen. Ich bin der „Learning by doing“ Typ und
verstehe mit meinen Praxiserfahrungen die Grundgedanken hinter den Vorgängen, die
vermittelt werden, aber das ist nicht bei allen so. Vollzeitstudierenden fehlt dieser
Hintergrund oft völlig. Gelernt werden muss alles, sonst fehlt später Basiswissen.

Haben Sie eine/n Dozenten/in, die/den Sie am meisten mögen? Mein liebster ist Dr.
Schlichting, unser Mathematiker. Eigentlich Theoretiker, aber er gestaltet seine
Vorlesungen, man kann problemlos folgen. Und er hat sogar seine Handynummer


